Absender Name: …………………………………………………………                 
     Datum

Straße…………………………………………………………………………..
PLZ Ort....................................................................

Anschrift Ihres Gaslieferanten:

Anfrage nach Umweltverträglichkeit Ihres Gaseinkaufs

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich habe mich aus ökologischen Gründen für die Nutzung von Gas entschieden, weil ich durch den damit verbundenen geringeren Schadstoffausstoß zur Verringerung von schädigenden Auswirkungen auf Klima und Vegetation beitragen wollte. Ich bin davon ausgegangen, dass die Erdgasförderung und –Weiterleitung weder das Grundwasser noch die Gesundheit schädigt. Berichte über Fracking als unkonventionelle Fördermethode von Gasvorkommen haben bei mir zu der Befürchtung geführt, dass bei dieser Methode mit Gefahren für Grundwasser und Gesundheit und einer 30 bis 183% höheren Klimabelastung (als bei derzeit in Deutschland verwendetem Gas) zu rechnen ist.

Mit Sicherheit möchte ich ausschließen können, dass von mir verwendetes Gas bei der Förderung die natürlichen Lebensgrundlagen und das Trinkwasser gefährdet. Eine durch Fracking entstehende Vergiftung des Grundwassers wäre ein dauerhafter, nicht wieder rückgängig zu machender Schaden.

Die Nutzung der Atomenergie hat uns mit der Entsorgung des Atommülls Gefahren und Belastungen für tausend Generationen aufgebürdet. Ich möchte nicht durch die Nutzung von Gas für ähnliche Risiken oder entstandene Schäden verantwortlich sein.

Darum bitte ich Sie als meinen Gaslieferanten um Informationen darüber, ob


· mir bisher und künftig  Gas aus Fracking-Förderung geliefert wurde, bzw. wird

· Sie das von Ihnen bereitgestellte Gas daraufhin analysieren, mit welcher Methode es gefördert wurde.

Sollte es Ihnen nicht möglich sein, mir diese Auskünfte und Nachweise zukommen zu lassen, werde ich zu einem anderen Gasversorger wechseln.

Mit freundlichen Grüßen

